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 HERZLICH WILLKOMMEN AN DER HERDERSCHULE  
 

Wir freuen uns über Ihr Interesse an unserem modernen und interna�onal 

ausgerichteten Gymnasium.  

Uns ist wich�g, dass Ihr Kind und seine Bedürfnisse                                                            

im Mi�elpunkt stehen.  
 

 

Daher möchten wir …  

þ Ihrem Kind den Übergang in die 

weiterführende Schule so gut wie 

möglich ebnen.  

 

þ Ihrem Kind Zeit für die Gewöhnung 

an das neue Lerntempo geben und 

ihm helfen, seine Persönlichkeit zu 

entwickeln.  

 

þ durch individuelle Förderung auch 

in Form zusätzlicher Angebote eine 

erfolgreiche Mitarbeit dauerha" 

ermöglichen. 

þ Gelegenheit zur Entwicklung und 

Pflege von Talenten und Neigungen 

geben.  

 

þ Ihr Kind bestmöglich auf ein Leben 

mit und in anderen Kulturen vorbe-

reiten. 

 

þ dazu beitragen, dass Ihr Kind auf 

die Herausforderungen einer zu-

nehmend globalisierten Welt adä-

quat reagieren kann. 

 

ü Ihr Kind wird von fachlich kompetenten, verständnisvollen und engagierten 

Lehrkrä�en unterrichtet, die sowohl mit den Bedürfnissen der jüngeren Kinder 

als auch mit den Anforderungen der gymnasialen Oberstufe vertraut sind.  

 

ü Unser Ziel ist es, dass sich Ihr Kind an der Herderschule wohlfühlt und op!mal 

sowie kon!nuierlich auf das Abitur vorbereitet wird.  

 

ü Wir wollen mit Ihnen und allen, denen das Wohl und die Förderung der Kinder 

am Herzen liegen, vertrauensvoll und zielorien!ert zusammenwirken.  



  

 

 

 PÄDAGOGISCHES KONZEPT   

 

 

Die Herderschule vertri� ein pädagogi-

sches Konzept, das die vielfäl�gen Be-

dürfnisse der ihr anvertrauten Kinder als 

Chance sieht und Wert darauf legt, je-

den Einzelnen bestmöglich zu betreuen 

und individuell zu fördern. Dies beinhal-

tet eine Angebotsvielfalt, die die persön-

liche Entwicklung der Schülerinnen und 

Schüler unterstützt und allen Kindern 

genügend Raum für die En#altung ihrer 

Persönlichkeit, besonderer Interessen 

und Talente gibt. 

Zum pädagogischen Konzept gehören folgende Bausteine 

þ bilinguale Englisch-AGs für Viertkläss-

ler  
 

þ „Fit fürs Gymnasium in Deutsch“ – 

AG für Viertklässler 

 

þ besondere pädagogische Ausgestal-

tung des Übergangs in die Jahrgangs-

stufe 5  
 

þ Englisch-, NaWi- und Flexi-Klassen in 

den Jahrgangsstufen 5 und 6  
 

þ Ausgestaltung der Jahrgangsstufen 5 

und 6 als Eingewöhnungsphase 

 

þ Klassenlehrerstunden in den Jahr-

gangsstufen 5 - 7  
 

þ Einführung von überwiegend Dop-

pelstunden auch in der Mi%elstufe 

þ Beschränkung des Umfangs der 

Hausaufgaben bei Nachmi%agsunter-

richt 
 

þ Entzerrung der schri&lichen Arbeiten 

durch interne Vorgaben 

 

þ alterna've Lernstandsüberprüfungen 

 

þ viele Förder- und Betreuungsangebo-

te am Nachmi%ag und deren Verzah-

nung mit dem Pflichtunterricht 

 

þ kon'nuierliche Beratung, Begleitung 

und Einbeziehung der Eltern durch 

die Fachlehrer / innen, die Pädagogi-

sche Leitung sowie ein speziell ge-

schultes pädagogisches Team vor Ort 

 



 

 

 

+ 

 GYMNASIUM DER ORGANISATIONSFORM G9  

Das Ziel der Herderschule besteht in der Vermi�lung einer gymnasialen Bildung, die 

unsere Schülerinnen und Schüler dazu in die Lage versetzt, die allgemeine Hochschul-

reife zu erlangen und dabei Kompeten-

zen zu erwerben, die für den weiteren 

Lebens- und Berufsweg von essen"eller 

Bedeutung sind. Um dabei unserem 

Anspruch der individuellen Förderung 

gerecht zu werden, ist eine sinnvolle 

Ausgestaltung der Organisa!onsform 

G9 erforderlich, die das Mehr an zur 

Verfügung stehender Lernzeit in einer 

Weise nutzt, die unterschiedlichen Be-

dürfnissen gerecht wird.  

An der Herderschule bedeutet dies, dass wir … 

 

þ in den Jahrgangsstufen 5 bis 7 eine zielgerichtete und differenzierte Förderung 

in den Haup!ächern am Vormi#ag ermöglichen, 
 

 

þ die Schülerinnen und Schülern dabei unterstützen, ihre Stärken zu erkennen 

und weiterzuentwickeln, z.B. durch We"bewerbsteilnahmen, einen interesse- 

und stärkenorien�erten Wahlunterricht, …  
 

 

þ ein differenziertes Ganztagsprogramm anbieten, das die Schülerinteressen ab-

bildet, eine Betreuung bis 16.00 Uhr sicherstellt und sowohl dem Förder- als 

auch dem Fordergedanken gerecht wird, 
 

þ gezielt Zeit in die Realisierung von Unterrichtseinheiten und Projekten zur infor-

ma#onstechnischen Grundbildung und zur Sensibilisierung im Umgang mit 

Neuen Medien und Sozialen Netzwerken inves�eren,  
 

 

þ im Rahmen zusätzlicher Klassenlehrerstunden und Projekt– bzw. Methoden-

wochen Wert darauf legen, unseren Schülerinnen und Schülern systema"sch 

ein erhöhtes Maß an Eigenständigkeit, Kommunika�onsfähigkeit, Selbstorgani-

sa�on und Verantwortungsbereitscha# zu vermi$eln,  
 

 

þ Interkulturalität erfahrbar machen, indem wir Zeit für interna#onale Begeg-

nungen schaffen. 



  

 

 

 

 PROFILKLASSEN DER STUFEN 5 UND 6  

Bei der Anmeldung ihres Kindes für die Jahrgangsstufe 5 können Eltern entscheiden, 

in welche Profilklasse die Aufnahme erfolgen soll. Zur Auswahl stehen Lerngruppen 

mit sprachlichem oder naturwissenscha!lichem Profil, während demgegenüber 

gleichermaßen die Einschulung in 

eine Flexi-Klasse möglich ist. Die 

Schülerinnen und Schüler sollen 

die Möglichkeit haben, ihren Nei-

gungen nachzugehen und bereits 

vorhandene Kompetenzen syste-

ma"sch ausbauen. Die Einwahl in 

eine Profilklasse erfolgt ausschließ-

lich für die Stufen 5 und 6. Ab der 

Stufe 7 ist die Teilnahme am bilin-

gualen Unterrichtsangebot für alle 

Kinder mit entsprechenden Vo-

raussetzungen möglich und zwar 

unabhängig von der Schwerpunkt-

setzung in den Stufen 5 und 6.  

ENGLISCH-KLASSE 

Englisch-Klassen eignen sich besonders 

für Schülerinnen und Schüler, die sich im 

sprachlichen Bereich stärker engagieren 

möchten, ein Interesse an der engli-

schen Sprache haben und dazu bereit 

sind, diese in unterschiedlichen Formen 

auszuprobieren. Ein Unterschied zu an-

deren Profilklassen besteht zunächst 

einmal in der Tatsache, dass eine Unter-

richtsstunde mehr pro Woche für das 

Fach Englisch zur Verfügung steht. Die 

zusätzliche Unterrichtszeit dient primär 

der Realisierung krea!ver und projekt-

orien�erter Ansätze, die einen authen�-

schen Sprachgebrauch anstreben und 

somit zu einer systema!schen Förderung 

kommunika!ver Kompetenzen beitra-

gen. So nehmen die Schülerinnen und 

Schüler beispielsweise an Theaterprojek-

ten teil, erstellen kleine Präsenta!onen, 

üben sich im krea!ven Schreiben oder 

pflegen Kontakte zu Mu&ersprachlern 

oder ausländischen Gästen unserer Schu-

le. Ferner besteht dank der zusätzlichen 

Unterrichtsstunde die Möglichkeit, sich 

ver!e' mit landeskundlichen Aspekten 

und Fragen der Interkulturalität ausei-

nanderzusetzen. Eine weitere Förderung 

der Kompetenzen im Bereich der engli-

schen Sprache erfolgt im Rahmen ausge-

wählter Sachfächer wie z.B. Erdkunde, 

Biologie, Sport, Kunst oder Geschichte. 



Hier finden in Absprache jeweils eng-

lischsprachige Unterrichtsmodule sta!, 

die als Eins"eg in den bilingualen Unter-

richt verstanden werden können. Die 

Schülerinnen und Schüler profi"eren in 

diesen Phasen einerseits von der Mög-

lichkeit, auch außerhalb des Englischun-

terrichtes die englische Sprache ak"v zu 

nutzen, während darüber hinaus ein jahr-

gangsstufenangemessener Einblick in die 

Methodik und die Arbeitsweisen eines 

bilingualen Sachfaches gewährt wird.   

NAWI-KLASSE 

 

 

 

 

Kinder, die ein besonderes Interesse an Naturphänomenen sowie am Erforschen und 

Entdecken haben, sollten die Teilnahme an einer NaWi-Klasse erwägen. Das Ziel der 

Lerngruppen mit naturwissenscha lichem Schwerpunkt besteht darin, die Begeiste-

rung für diesbezügliche Fragestellungen bewusst aufzugreifen, zu stärken und auszu-

bauen. Dies erfolgt im Rahmen speziell eingeführter NaWi-Stunden, die fächerüber-

greifend und experimentell angelegt sind, genügend Raum für das entdeckende Ler-

nen schaffen und besonders güns#ge Rahmenbedingungen für Experimental- und 

Projektunterricht bieten. Das Konzept für den Unterricht in NaWi-Klassen sieht vor, 

dass eine Lehrkra! mit naturwissenscha!lichen Fächern die Klassenleitung über-

nimmt. Wander- und Projektwochen bzw. Klassenfahrten werden ebenso wie einzel-

ne Klassenlehrerstunden für eine naturwissenscha�liche Schwerpunktsetzung ge-

nutzt. Darüber hinaus werden der Besuch naturwissenscha!licher Zusatzveranstal-

tungen sowie die Teilnahme an We$bewerben und Projekten angestrebt. Im Mi$el-

punkt aller Ak%vitäten soll neben der altersgemäßen Vermi$lung von naturwissen-

scha!lichen Grundkenntnissen auf der Basis von Alltagsphänomenen und Beobach-

tungen die Einführung in naturwissenscha�liche Denk- und Arbeitsformen stehen.   

FLEXI-KLASSE 

Kinder, die auf eine Schwerpunktsetzung verzichten möchten, können an unserer Fle-

xi-Klasse teilnehmen. Schülerinnen und Schüler dieser Lerngruppen haben keinen 

Unterricht über die Pflichtstundentafel hinaus. Sie können sich entweder voll und 

ganz auf den Eins#eg in das Gymnasium konzentrieren oder sich im Nachmi!agsbe-

reich betä#gen. Unser Ganztagsangebot hält eine Vielzahl an Ak#vitäten bereit, die 

entweder eine vollkommen individuelle Schwerpunktsetzung zulassen oder den Kin-

dern die Möglichkeit geben, sich in ganz unterschiedlichen Bereichen auszuprobieren 

und sich auf diese Weise zu orien#eren. Interessensfelder, die wir durch unsere Profil-

klassen nicht abgedeckt haben, kommen hier verstärkt zum Tragen. So können sich 

unsere Schülerinnen und Schüler für das Erlernen eines Musikinstrumentes entschei-

den, ein sportbezogenes Programm wahrnehmen oder an künstlerischen Ak#vitäten 

teilnehmen. Die Angebotspale%e lässt eine Vielzahl an Möglichkeiten und Kombina#-

onen zu und gewährleistet somit eine äußerst flexible Nachmi$agsgestaltung, die 



  

 

þ 28 Pflichtstunden für alle Klassen  

þ NaWi-Klassen:  

zusätzlicher NaWi-Unterricht  

þ Englisch-Klassen:  

 zusätzlicher Englischunterricht; bilinguale Unterrichts-

module in ausgewählten Sachfächern 

þ Flexi-Klassen:  

 keine zusätzlichen Profilstunden, Möglichkeit zur flexi-

blen Schwerpunktsetzung im Nachmi%agsangebot 

þ Förder– und Forderunterricht  

den Bedürfnissen der Kinder gerecht wird und gleichermaßen einen sinnvollen Bei-

trag zur Abdeckung von benö�gten Betreuungszeiten leisten kann. Auf mögliche 

Schwerpunktsetzungen ab der Jahrgangsstufe 7 hat die Teilnahme an einer Flexi-

Klasse keinerlei Einfluss. Kinder dieser Lerngruppen haben auch weiterhin die Op"on, 

bei entsprechender Eignung bilinguale Unterrichtsangebote in Anspruch zu nehmen 

oder verstärkt dem Interesse an Naturwissenscha$en nachzugehen.  

 

 UNSERE STUDENTAFEL FÜR DIE STUFE 5   

 

 BEISPIELSTUNDENPLAN FÜR DIE STUFE 5 

þ Beginn des Schultages:                           

7.50 Uhr 

þ Mi�agspause von    

12.50 Uhr bis 13.20 Uhr  

þ Ganztagsangebote von 

13.20 Uhr bis 14.50 Uhr  

þ erweitertes kostenpflich-

�ges Betreuungsangebot 

bis 16.00 Uhr  

 

*Profilstunde für den zusätzlichen Unterricht der Englisch– und NaWi-Klassen. 

*Förder– und Forderstunde zur differenzierten Förderung in den Haup#ächern durch Fachlehrer. 

 

                 



 

 DAS GANZTAGS– UND BETREUUNGSANGEBOT  

Uns ist wich�g, dass unsere Schülerinnen und Schüler ausreichend Gelegenheit ha-

ben, ihren Interessen nachzugehen, eigene Talente zu fördern oder individuelle Un-

terstützungsangebote in Anspruch zu nehmen. Deshalb legen wir Wert auf einen viel-

fäl"g gestalteten Ganztag, der an allen Unter-

richtstagen kostenlose Angebote bis 15.00 

Uhr umfasst und sowohl eine sinnvolle Ergän-

zung als auch einen ganzheitlichen Ausgleich 

zum Unterricht am Vormi#ag darstellt. Für 

alle Fün$– und Sechstklässler hat die Herder-

schule seit dem Schuljahr 2016 / 17 ein erwei-

tertes kostenpflich�ges Betreuungsangebot 

eingerichtet, das den Kindern das Ankommen 

an und die Orien�erung in der neuen großen 

Schule erleichtern soll. Die Teilnehmerinnen und Teilnehmer befinden sich bis 16.00 

Uhr in der Obhut pädagogischer Fachkrä$e, die nach einem gemeinsamen Mi#ages-

sen bei der Bewäl�gung der Hausaufgaben helfen, themenbezogene Projekte durch-

führen, Bastelarbeiten anbieten, Ausflüge bzw. Erkundungsgänge unternehmen oder 

gemeinsame Spiele organisieren. Selbstverständlich können Schülerinnen und Schü-

ler, die das erweiterte Betreuungsangebot nutzen, auch an unseren Arbeitsgemein-

scha#en und Förderkursen teilnehmen. Das Mi!agessen findet in unserer Mensa 

sta#, die seit 2017 in Eigenverantwortung durch unser Gymnasium betrieben wird. 

Dies ist mit dem Vorteil verbunden, dass die Schulgemeinde einen deutlichen Einfluss 

auf die Angebotspale#e, die Qualität der Speisen und die Preisgestaltung nehmen 

kann. Unsere Schülerinnen und Schüler haben nicht nur die Möglichkeit, ein warmes 

Mi%agessen zu sich zu nehmen. Sie profi#eren von einer reichhal#gen Auswahl an 

Snacks, belegten Brötchen, Obst und Joghurtvaria�onen, die eine gesunde Ernährung 

ermöglicht und unterschiedlichen Bedürfnissen und Vorlieben gerecht wird.    

Angebote im Rahmen des Ganztagsprogrammes 

Im Rahmen des Ganztagsprogrammes haben die Schülerinnen und Schüler in unter-

schiedlichen Bereichen die Möglichkeit, ihren Interessen nachzugehen oder sich neue 

Ak"vitäten zu erschließen. So gibt es neben zahlreichen Musik- und Sportangeboten 

Arbeitsgemeinscha%en, die eine künstlerische bzw. krea"ve Betä�gung anstreben, 

während darüber hinaus auch diejenigen ak�v werden können, die sich an einer na-

turwissenscha�lichen Schwerpunktsetzung interessiert zeigen. Ebenfalls von zentra-

ler Bedeutung sind Angebote zur Förderung des sozialen Engagements und zum 



  

Au!au bzw. zur Weiterentwicklung von 

Kompetenzen im Bereich der „Digitalen 

Bildung“ und der Fremdsprachen.  

Um ein derart breites und qualifiziertes 

Angebot zu gewährleisten, sind im Ganz-

tagsbereich neben engagierten Lehr-

krä#en auch bewährte Koopera"ons-

partner der Herderschule eingesetzt.  

Die AGs im Bereich Musik werden bei-

spielsweise in Koopera�on mit der Mu-

sikschule Römer (Lahnau) angeboten. 

Der Instrumentalunterricht wird von 

ausgebildeten Musikpädagogen in Klein-

gruppen für Anfänger und Fortge-

schri$ene erteilt. Alle Schülerinnen und 

Schüler, die an einer Musik-AG teilneh-

men, haben die Möglichkeit, später in 

einem Ensemble aufzutreten.  

Die Sport-AGs werden u.a. von Trainern 

verschiedener Sportvereine geleitet. Das 

Angebot richtet sich grundsätzlich an 

Schülerinnen und Schüler, die Spaß am 

Sport haben, darüber hinaus jedoch 

auch an diejenigen, die bereits in Sport-

vereinen trainieren und ihre Fähigkeiten 

gerne ausbauen möchten.  

In jedem Schuljahr wird ab der Stufe 6 in 

Koopera%on mit dem DRK eine Erste-

Hilfe-AG angeboten, bei der die Teilneh-

mer im Laufe des Schuljahres einen 

„großen“ Erste-Hilfe-Schein machen 

können, der sich später z.B. für den Füh-

rerschein nutzen lässt. Gleichzei!g wer-

den die Teilnehmer auf Wunsch dazu 

ausgebildet, in unserem Schulsanitäts-

dienst mitzuarbeiten.  

Struktur des Ganztagsangebotes  



 

 

 

 

 

 

 

 

  

 FÖRDERN UND FORDERN 

Die Herderschule begrei� die Verschiedenar�gkeit ihrer Schülerinnen und Schüler 

hinsichtlich ihrer Begabungen und Neigungen, ihrer unterschiedlichen Lern-, Arbeits- 

und Sozialverhaltensweisen als Chance und möchte Kinder orien#ert an den Anfor-

derungen des gymnasialen Bildungsweges durch unterrichtliche und außerunter-

richtliche Maßnahmen unterstützen. Dies beinhaltet einen bereits ab Stufe 5 einset-

zenden Beratungsprozess, der dazu beiträgt, dass jeder Einzelne sein individuelles 

Potenzial ausschöpfen kann. 

Angebote für Schülerinnen und Schü-

ler, die eine Herausforderung suchen: 

Angebote für Schülerinnen und Schü-

ler, die Unterstützung benö"gen:  

þ Bildung von Profilklassen in den 

Jahrgangsstufen 5 und 6 

þ spezielle Forderstunden zur För-

derung individueller Begabungen 

in den Stufen 5 und 6   

þ bilinguales Unterrichtsangebot ab 

Stufe 7 

þ Teilnahme an We"bewerben im 

sprachlichen oder mathema#sch-

naturwissenscha$lichen Bereich 

þ Teilnahme an der Science-Tour 

þ Vorbereitung auf den Erwerb ex-

terner Sprachzer#fikate für Eng-

lisch, Französisch und Spanisch

þ Erwerb des Cer#Lingua-Exzellenz-

labels 

þ kostenlose und bedarfsgerechte 

Förderkurse bzw. Förderstunden 

in den Haup'ächern 

þ Hausaufgabenbetreuung 

þ LRS-und Rechtschreib-Förderung 

þ Kurse für Deutsch als Zweit- und 

Fremdsprache 

þ Schullau)ahnberatung 

þ Berufs- und Studienorien#erung 

þ Zusammenarbeit mit dem Bera-

tungs- und Förderzentrum, dem 

schulpsychologischen Dienst, der 

UBUS-Kra$ und weiteren außer-

schulischen Einrichtungen 

 INTERNATIONALITÄT UND SPRACHEN 

Die Herderschule möchte auf die Bedingungen einer immer enger zusammenwach-

senden Welt vorbereiten und vertri! in diesem Sinne ein Konzept, das auf unter-

schiedlichen Angeboten au"aut und die interna�onale und fremdsprachliche Kom-



  

 

 

 

 

petenz unserer Schülerinnen und Schüler systema"sch fördern soll. Folgende Bau-

steine sind an dieser Stelle von Bedeutung:  

FREMDSPRACHEN AN DER HERDERSCHULE  

ZERTIFIZIERUNG DER FREMDSPRACHENKENNTNISSE 

Die Herderschule steht für Interna�ona-

lität und Fremdsprachenkompetenz und 

legt in diesem Zusammenhang Wert auf 

die Möglichkeit, seine Fähigkeiten durch 

den Erwerb verschiedener Zer�fikate 

unter Beweis zu stellen. So werden Spa-

nisch- und Französischlerner dazu ermu-

#gt, an den DELE- bzw. DELF-Prüfungen 

teilzunehmen, die den Absolventen eine 

Kompetenzstufe zer#fiziert, welche im 

Gemeinsamen Europäischen Referenz-

rahmen für Sprachen genau definiert ist. 

Eine große Rolle spielen sicherlich auch 

die Cambridge-Zer�fikate, die als Nach-

weis für gute bzw. herausragende Kennt-

nisse im Bereich der englischen Sprache 

dienen und dementsprechend einen 

Zugang zu ausländischen Universitäten 

und englischsprachigen Studiengängen 

gewähren sowie den Eintri" in die Be-

Englisch als interna!onale Verkehrssprache wird an der Herderschule als erste 

Fremdsprache unterrichtet. Die Schülerinnen und Schüler der Englisch-Klassen profi-

#eren dabei von Beginn an von einer erhöhten Stundenzahl. Außerdem haben sie die 

Möglichkeit, durch den Besuch des bilingualen Unterrichtsangebotes ab Stufe 7 einen 

zusätzlichen Kompetenzau%au zu erzielen. In der 7. Klasse erfolgt die Wahl der zwei-

ten Fremdsprache. Die Schülerinnen und Schüler können sich zwischen Französisch, 

Latein und Spanisch entscheiden und werden im Verlauf der gesamten Mi&elstufe 

jeweils vier Stunden pro Woche in der Fremdsprache unterrichtet. In Klasse 9 besteht 

im Rahmen des Wahlpflichtunterrichtes die Möglichkeit, in Abhängigkeit von der je-

weiligen Nachfrage Französisch, Latein, Spanisch oder Chinesisch als dri"e Fremd-

sprache zu belegen. Unser Chinesischunter-

richt thema#siert kulturelle Eigenheiten und 

Gebräuche sowie die wich#gsten landestypi-

schen Verhaltensweisen. So werden unsere 

Schülerinnen und Schüler auf die zukün'igen 

Herausforderungen in einer sich immer schnel-

ler verändernden Welt op#mal vorbereitet. Die 

Kinder erlernen mit Chinesisch eine Fremd-

sprache, die angesichts der hohen Sprecher-

zahl eine zunehmende Bedeutung im interna#-

onalen Kontext einnimmt und vor allem in 

wirtscha'licher Hinsicht zu einem wesentli-

chen Qualifizierungsvorteil werden kann. 



 

 

 

 

 

 

rufswelt erleichtern. Um die Schülerin-

nen und Schüler ausreichend auf den 

Zer!fikatserwerb vorzubereiten, werden 

zusätzlich zum regulären Fremdspra-

chenunterricht Kurse angeboten, in de-

nen sich die Teilnehmer gezielt mit prü-

fungsrelevanten Aufgabenformaten aus-

einandersetzen und dabei ihre Sprach-

kompetenz kon!nuierlich fördern. Dies 

ermöglichte in der Vergangenheit be-

reits zahlreichen Herderschülerinnen 

und -schülern den Erwerb von Zer!fika-

ten der höheren Kompetenzstufen. 

BILINGUALES UNTERRICHTSANGEBOT 

Seit 2007 gehört unser Gymnasium zu den Pilotschulen, die 

vom Hessischen Kultusministerium ausgewählt wurden, um 

ein europaweit anerkanntes Exzellenzlabel zu etablieren, das 

nicht nur hohe Sprachkompetenzen zer"fiziert, sondern auch 

herausragende Kenntnisse über europäische und interna"ona-

le Organisa"onen voraussetzt. Cer"Lingua kann den Zugang 

sowohl zu deutschen als auch zu interna!onalen Hochschulen 

erleichtern sowie Vorteile im beruflichen Kontext ermöglichen. 

Es bescheinigt auf eindrucksvolle Weise den interna"onalen / bilingualen Schwer-

punkt der Schullau&ahn. Das Cer"Lingua-Exzellenzlabel spiegelt in besonderer Weise 

unseren Anspruch wider, die Schülerinnen und Schüler für Mehrsprachigkeit zu be-

geistern, den interkulturellen Austausch zu suchen und diesbezügliche Kompetenzen 

sukzessiv aufzubauen. Sie werden dabei gezielter auf eine Arbeitswelt vorbereitet, in 

der die interna!onale Zusammenarbeit zunehmend an Bedeutung gewinnt.  

An der Herderschule besteht seit 1991 die Möglichkeit, bilinguale Unterrichtsangebo-

te in Anspruch zu nehmen. Ein erster Eins"eg in das Konzept kann bereits in den Stu-

fen 5 und 6 im Rahmen der Englisch-Klassen erfolgen. Ab Jahrgangsstufe 7 findet der 

bilinguale Unterricht dann je nach Stundenplan in den Fächern Biologie, Erdkunde, 

Poli#k & Wirtscha$ sowie ab Klasse 9 zusätzlich in Geschichte sta%. Englisch wird zur 

wesentlichen Arbeitssprache, was in sichtlichem Maße zur Förderung der Kommuni-

ka"onsfähigkeit und zum Abbau von Sprachhemmungen beiträgt. In der gymnasialen 

Oberstufe kann das bilinguale Kursangebot freiwillig für jeweils zwei weitere Kurs-

halbjahre gewählt werden. Nähere Informa#onen zu unserem übergreifenden Kon-

zept erhalten Sie im Rahmen einer gesonderten Broschüre.  

CERTILINGUA-EXZELLENZLABEL 

Weltweite, a�rak�ve Schüleraustauschprogramme lassen Sprachkenntnisse lebendig 

werden und gehören seit vielen Jahren zu unserem Schulleben. Wir ermu"gen unsere 

AUSTAUSCHPROGRAMME 



  

 

 

 

Schülerinnen und Schüler dazu, entsprechende Angebote wahrzunehmen und unter-

stützen sie, indem wir organisatorische Rahmenbedingungen schaffen, die notwen-

dig sind, um den Auslandsaufenthalt möglichst kompa�bel mit den schulischen Anfor-

derungen zu gestalten. Derzeit bieten wir folgende Austauschziele:    

 

 NATURWISSENSCHAFTEN  

Das Interesse an Naturwissenscha�en wird an der Herderschule durchgängig geför-

dert. Bereits in den NaWi-Klassen der Stufen 5 und 6 haben Kinder die Möglichkeit, 

sich verstärkt mit naturwissenscha�lichen Themen und Arbeitsweisen zu befassen, 

was in der Mi!elstufe durch die Teilnahme an AGs und durch die Wahrnehmung von 

Angeboten im Rahmen des Wahlpflichtunterrichtes fortgeführt werden kann. In der 

Einführungsphase erfolgt eine Fortsetzung durch entsprechende Wahlkurse, in der 

Qualifika$onsphase werden dann Leistungs- und Grundkurse in Mathema!k und in 

allen drei Naturwissenscha"en angeboten. Die Möglichkeit der naturwissenscha"li-

chen Schwerpunktsetzung ist somit gewährleistet. Die Herderschule verfügt dafür 

über sehr gut ausgestattete naturwissenschaftliche Gerätesammlungen für Experi-

mente und über moderne Schülerübungsräume. Darüber hinaus steht ein molekular-

biologisches Schülerlabor zur Verfügung, das jährlich zahlreiche Besucher von außen 

anzieht und bei uns vor allem von Oberstufenkursen für anspruchsvollen Experimen-

talunterricht genutzt wird. Die sächlichen Voraussetzungen für guten naturwissen-



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

schaftlichen Unterricht sind damit weit überdurchschnittlich. Profitieren können die 

Schülerinnen und Schüler gleichermaßen von einer Verknüpfung des naturwissen-

schaftlichen Schwerpunktes mit der Teilnahme am bilingualen Unterrichtsangebot, 

das im besonderen Maße dazu beitragen kann, diejenige Sprachkompetenz zu ver-

mitteln, die für einen naturwissenschaftlich ausgerichteten beruflichen Werdegang 

zwingend erforderlich ist. 

 

SPORT AN DER HERDERSCHULE 

Für das Fach Sport verfügt die Herderschule über hervorragende Voraussetzungen. 

Sowohl die Sportanlagen in unmi�elbarer Nähe (Sportstadion, zwei Sporthallen, 

Westbad) als auch die technische Aussta!ung gewährleisten ideale Bedingungen. Das 

breite AG-Angebot, die Erweiterung des Wahlunterrichtsangebotes in der Stufe 9 um 

das Fach Sport sowie der Spor�heorie-Orien!erungskurs und die Sportleistungskur-

se in der Oberstufe ermöglichen es den sportlich begabten Schülerinnen und Schü-

lern, ihren Neigungen durchgängig bis zum Ende ihrer Schulzeit nachzugehen.  

 

 

 

 DIGITALE BILDUNG UND IT-AUSSTATTUNG 

Die fortschreitende Digitalisierung verändert wahrnehmbar gesellschaftliche sowie 

berufliche Rahmenbedingungen und birgt dabei Herausforderungen, auf die wir un-

sere Schülerinnen und Schüler vorbereiten möchten. Dies gelingt uns, indem wir 

Wert auf eine Sensibilisierung im Umgang mit Neuen Medien und Sozialen Netzwer-

ken legen und darüber hinaus auf eine sukzessive Vermittlung digitaler Kompeten-

zen achten. Die dafür notwendige technische Ausstattung erweist sich an der Her-

derschule als überdurchschnittlich und ermöglicht somit nicht nur eine intensive Aus-

einandersetzung mit Aspekten der „Digitalen Bildung“, sondern darüber hinaus eine 

Vielzahl an modernen Unterrichtsarrangements. Sie umfasst u.a. 

þ Präsenta�onsmöglichkeiten (Beamer, Digitale Tafel oder Smarboard) und Inter-

netzugang über einen fes�nstallierten PC in allen Unterrichtsräumen, 
 

þ vier modern ausgesta"ete Computerräume mit bis zu 30 Arbeitsplätzen, 
 

þ Tablets für die Erprobung des Einsatzes neuer Medien im unterrichtlichen Kon-

text,  
 

þ die Möglichkeit des Informa�onsaustausches über den Schulserver ISERV, 
 

þ eine WLAN-Infrastruktur im gesamten Schulgebäude. 
 

Bei der Vermittlung digitaler Kompetenzen verfolgen wir einen fächerübergreifenden 

Ansatz; dies bedeutet, dass sich alle Fächer gleichermaßen auf Basis eines vereinbar-

ten Konzeptes dafür verantwortlich zeigen. Eine Vertiefung ausgewählter Inhalte er-



  

Uns ist wich�g, dass Ihr Kind und seine Bedürfnisse                                                            

Um den Übergang von der Grundschule zum Gymnasium harmonisch und erfolgreich 

zu begleiten, bietet die Herderschule für alle Kinder, die verbindlich an unserer Schu-

le angemeldet sind, sowohl Englisch-AGs als auch einen Kurs „Fit fürs Gymnasium in 

Deutsch“ an. Unsere Erfahrung hat gezeigt, dass viele Schülerinnen und Schüler ins-

besondere in den Fächern Englisch und Deutsch zu Beginn der 5. Klasse über sehr 

unterschiedliche Vorkenntnisse verfügen. Um aber die Freude an der jeweiligen Spra-

che zu stärken und damit den Übergang von der Grundschule und die Neuorien#e-

rung in der 5. Klasse angs#rei und gelassener zu gestalten, möchten wir die Teilnah-

me an den folgenden, kostenlosen Angeboten ermöglichen:  

folgt im Rahmen zusätzlicher Projekttage bzw. im Zuge von Methodenwochen. Schü-

lerinnen und Schüler, die sich im besonderen Maße für Grundlagen der Informations-

technologie interessieren, haben außerdem die Möglichkeit, am Informatikunterricht 

teilzunehmen. Dieser wird ab der Jahrgangsstufe 9 angeboten und kann bei durchgän-

giger Belegung in der Oberstufe auch als Abiturprüfungsfach gewählt werden.  

 

 ÜBERGANGSANGEBOTE FÜR VIERTKLÄSSLER 

Dieser Kurs findet wöchentlich an 

ausgewiesenen Tagen sta�. Ziel ist 

es, bereits in der Grundschule the-

ma�sierte Rechtschreibstrategien er-

neut bewusst zu machen und die 

Anwendung der im Gymnasium vo-

rausgesetzten Regeln zu trainieren. 

Darüber hinaus erfolgt eine Einstu-

fung sowie Förderung im Bereich der 

Lesekompetenz. Der Unterricht wird 

in Koopera�on mit dem Studienkreis 

Gießen erteilt. Anmeldeformulare 

finden Sie ab Februar im Sekretariat 

der Herderschule oder auf der Home-

page.  

BILINGUALE ENGLISCH-AG FIT FÜRS GYMNASIUM IN DEUTSCH 

Diese AGs finden wöchentlich nach-

mi�ags (Mo-Fr) sta�. Der Unterricht 

wird von Englischlehrkrä"en der Her-

derschule erteilt. In Ergänzung zum 

Englischunterricht in der Grundschu-

le sollen die ersten Grundlagen ge-

fes#gt und mögliche Defizite kom-

pensiert werden. Besonderer Wert 

wird auf das ganzheitliche Lernen, 

die mündliche Kommunika#on und 

den Einbezug von Sachinhalten und 

Umweltwissen der Kinder gelegt. 

Anmeldeformulare finden Sie ab Feb-

ruar im Sekretariat der Herderschule 

oder auf der Homepage.   



H E R D E R S C H U L E

Informa!onen zum 

Übergang in die 5. Klasse 

Telefon  +49 (0)641 306 3430 

Fax   +49 (0)641 306 3435  

sekretariat@herderschule-giessen.de 

www.herderschule-giessen.de 

Kropbacher Weg 45 

35398 Gießen 


